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Zweites Blatt .
Eine ZubiliiMSbelrsÄtMg für

de» 28. Rai.
Für dcn „Volksfrcund, , geschrieben von Adolf Geck.

Tie Volksvertreter des liberalen Musterl-and-cs
besuchten auf einem Maiausflug die Stadt F r e r -
bürg . In der neuen Umivcrsität wurden die Abgeord¬
neten zunächst als die geehrten Gäste cingefiihrt . Ta
ich nicht unter ihnen war un-d etivas näheres den Zei¬
tungsberichten nicht zu entnehmen ist , bleibt die Frage zu
stellen : haben die Abgeordneten der Volkskammer auch
dem berühmten Landtagskollegen einen Besuch abgestat -
bet , dem sowohl Wissenschaft als Volk ewigen Dank schüt-

. dct?
Ter Prorektor , der beim Frühstück in dem splendid

ausgestatteten neuen Hochschulhausc beit obligaten Fürsten-
toast ausbrachtc, hat es doch nicht unterlassen, jenes
Mannes 31t gedenken , der im ehernen Bilde auf dem
Rottccksplatze verewigt und der bedeutendsten Söhne der
Alb. Ludowiciana einer ist — —

Am Fuße des Denkmals , das die Büste Karl von
R o t t e ck ' s trägt , dürfte heute ein Kranz prangen mit
der Widmung :

Von der zweiten badischen Kammer in
treuein Angedenken an die Reliabilita -

, tion> vor 50 Jahren .
In « Wonnemonat 1862 stund Karl v . Rottcck aus seinem

Grabe auf . Ter Tote aus Erz , den eine '
politische Vor¬

sehung im dunkeln Keller der alten Universitätsbiblio¬
thek begraben hatte , entstieg seiner feuchten Gruft zum

' rosigen Licht , das über dem v . Rotteckschen Stammhanse
gegenüber den : Eolombi - Schlößchen flutet , -Leit Juni
1851 rostete das Erzbild unter Spinnweb iin Verließ :
ein patriotisches Genie der Reaktion , das ähnlich dem
modernen Erffa benannt war , der Stadtdirektor ^ v o n
U r i a , entfernte einstens bei Nacht und Nebel das Stand¬
bild - des berühmten Historikers vorn Piedestal und setzte
die Figur eines Franziskanermönchs auf den Sockel , den
Berthold , der lange im Verdacht stund , das Schießpulver
erfunden zu haben.

Karl v . R o t t e ck war am 26 . November 1840 int
Mer von 65 Jahren gestorben. Sein Tod rief eine auf¬
richtige Volkstrauer hervor , nicht nur in Baden , in allen
-deutschen Landen : denn der Name dieses demokratischen
^Parlamentariers und Geschichtsschreibers stund so hoch in
Ehren , wie später jener des Landsmannes Friedrich
Hecker .

Eines Denkmals bedurfte der Tote nickst : der Name
oes Freiburger Volksmannes kann nicht aus der Ehren¬
tafel ruhmwürdiger Kämpfer im Geschichtsbuche ausge¬
tilgt werden. Dennoch wünschte Zfchokkc ein Rottcck- Mo-
stument und der parlamentarische Bruder des Verbliche¬
nen, L . T . Welker , übertrug die Ausführung des Tenk-
mals dem Münchener Künstler Schwanthaler . Aber der
Bayern kö ni g verbot feinem Untertanen die Beihilfe
Sur Ehrung eines Rotteck , dem „eine Schandsäule" ge
bühre , — kein Ehrenstein . Ein klassisches Fürstenwort !

Es ruhte auf Karl v . Rotteck der Fluch , ein Wort ge¬
prägt zu haben, das später , iin Zeitalter der Zersch-met
ternngsidee , ein Hohenzoller sich zur geflügelten Phrase
-machte :

„ . . . so würden wir einen Geist des knechtischen Herren¬
dienstes verraten und wir würden nicht wert sein , Deutsche
zu heißen . . ."

Diese Worte zur Verteidigung der Verfassung stehen am
Schlüsse des politischen Schwane,iliedes , in der letzten
Rede v . R o t t e ck s , gehalten in der zweiten Kammer
am 19. Juni 1840 . Er schleuderte sie gegen den zu stür¬
zenden Minister v . B l i tt e r sd o r f , den badischen
Metternich, dessen Stunden im Ministerium der rufsi
schen Satrapie am Landgraben jetzt gezählt waren . Nun
stund der Kammersitz Rottecks verwaist : er loar mit den
ersten in den Landtag eingetreten . Als sich das Parla
ment wieder nach zehn Monaten versammelte, feierte der
Nestor I tz st e i n den unerschütterlichen und tüchtigen
Vorkämpfer für die Freiheit eines einigen Deutschlands,
„ der furchtlos und männlich, zuweilen durch edlen litt
willen aufgereizt , sich erhob gegen jedes von ihm erkannte
Unrecht , gegen jeden Versuch , die Verfassung des
Landes zu verletzen . .

Daß die Zerschmetterer in Bayern und sonstwo diesem
Rotteck eine „Schandsäule " zudachten , ist also wohl begreif
lich . Als endlich die Vormärzluft wehte , um den Früh
ling der Demokratie zu verkünden, erhdb sich eines Tags
anno 1847 vor der Freiburger Universität das Rott -eck -
Denkmal , gefertigt vom Frankfurter Professor Zwer
üer. Rottcck, der in den zwanziger Jahren ^ strafweise

scii'.esLehramtes an derAlb . Ludowiciana enthoben worden
war , durfte nicht mehr in die „ Freistätte der Wissenschaft "

zurückkchrcn . Während seiner letzten Wochen der Krank¬
heit scheiirt ihm die Heimkehr zur alma mater in Aussicht
gestellt worden zu sein . — — Solamen murituro .

Seit 25 . Mai 1862 erhebt sich sein Denkmal auf dem
großen Platze am alten Rempart der einstigen Festung.
Zur Wiedererrichtung lud der -Festausschuß auch die Kam¬
mer ein . Das Prograinin lautete :

Sonntag den- 26 . ds . Mts ., vormittags 11 Uhr, feierliche
Ucbergabe des wieder errichteten Denkmals Karl v . R o t t »
c ck s , wozu dessen Verehrer cingeladen werden . Pr o -
gramm : 1 . Festrede im- Kaufhaussaale : 2 . Zug auf den
Mottecksplatz — Festgesang — feierliche Uebergabc — F-est-
gesang. Hierauf 3 . allgemeines Festmahl in der Halle.

Tb die Volksvertretung -dabei offiziell beteiligt war ?
Ein Kammerbeschluß ist nicht bekannt. Aber die Roman¬
tik dieses Monuments verzeichnet noch einen anderen Akt .
Seit Anfang April erhob sich das Denkmal auf der noch
ernznweihend-en Rempart -Stätte ; die Büste war streng ver¬
hüllt . In der Nacht zum 3 . Mai ist der bergende Mantel
von unbekannter Hand beseitigt worden, Rottecks schöner
Kopf erglänzte in der Morgensonne : ein Eichenkranz um¬
gab die ehernen Locken des aus der Verbannning und
Finsternis erlösten Demokraten . Es waren wohl Frei¬
burger Musensöhnc, die dem Gelehrten zuerst eine -Ovation
-bringen wollten : der Eichenkranz wurde dann durch einen
Lorbeerkranz ersetzt. Tie „Bad . Landesztg.

" freute
sich über diese , einer jugendlichen Begeisterung ent¬
sprungene Enthüllung , die „einen schönen Kontrast bildete
zu der durch schwarze Hände veranstalteten Entfernung
der Büste ober falls bei dunkler Nacht und heimlicher Weise
vor 13 Jahren .

"
Als aber 100 Jahre seit Karl v . Rottecks Geburt ent -

'

schwunden waren , wallten Kämnierer beider Häuser unter
des Ministers Jolly Führung nach Freiburg am 18. Juli
1875 und der getreue Eckhard feierte den unsterblichen
Toten und der liberale Professor Funke predigte vor
dem Rotteckdenkmal, daß es uns daran erinnere ,

„ mit -welcher heißen- Anstrengung , mit -welchen Opfern du
(Robteck) gepflügt und- gesäet , was du in steter Fcihde mit der
widerstrebenden Staatsgewalt und ihren Tranbanten unter
deinen eigenen Gefährten dem Boden abtrotzett mußtest . .
So ist der 25 . Mai der Jubiläumstag der Auferstehung

eines Toten ; die seine . „ Zerschmetterer" waren , verfielen
der Vergessenheit. Noch dauernder als das Erz seiner Büste
lebt Rotteck in der Weltgeschichte : Klio verleiht ihm gerne
das Motto seiner eigenen Wahl :

„Zum Höfling bin ich verdorben ,
Ich bin Volksvertrete r .

"

Rommimalpolililk.
* Schopsheim, 22 . DLai . Eine wichtige Entscheidung in

Sachen des neuen Gemeindciwahlges-etzes hatte der Bezirksrat in
feiner gestrigen Sitzung zu treffen . Es handelte sich um die von
fortschrittlicher Seite erfolgte Anfechtung der Bürgerausschuh¬
wahlen. Die nationalliberalc Partei hatte auf mehreren Vor¬
schlagslisten die bisherigen liberalen Gemeindcräte als Kan¬
didaten für den Bürgerausschuß gestellt , weil sic nach dem Pro -
portionalwahl -vcrsahren nicht mehr alle in den Gkmeinderat
kommen konnten und man ihre Kraft -wenigstens für den Bür -
gerausschuß erhalten wollte. Von fortschr . Seite wurde nun der
Einwand erhoben, daß -Gemeinderätc , deren Amtszeit erst in
einigen Wochen abgelaufen wäre , nicht auf die Vorschlagslisten
für die Würgerausschußwahl gestellt werden dürfen . Der Bc-
zirksrat erkannte jedoch einstimmig auf Verlverfung des Ein¬
spruchs , da nach -den UebergangMestimmrungen bei der erst¬
maligen Erneuer -ungswahl nach dem neuen Gesetz sowohl Ge¬
meinderat wie Bürgerausschuß als ausgeschieden zu betrachten
seien . Es ist dies in Baden der erste Fall , wo diese Frage ,
welche auch schon im Landtag erörtert wurde, auf verwaltungs -
rcchtlichem Wege entschieden wurde .

Ms (km lande.
Offenburg.

— Die Boranfchtagsbrratung konnte in einer Sitzung , die
über 5 Stunden währte , erledigt werden. Ter Vorsitzende Herr
Oberbürgermeister Herr mann bemerkte , daß die Beratung
infolge der Wahlen eine Verzögerung erlitt . Er kam dann
auf die sogenannte AnlehcnSpolitik der Städte und den Erlaß
des Ministeriums zu sprechen , wozu die Städte der Städteord -

nung Stellung genommen haben und demnächst Material , das
die Finanzpolitik der Städte rechtfertigt , der Oesfcutlichkeit
unterbreiten »verden . Trotzdem die -Schulden der Städte sich
vermehrt haben , kommt doch ein größeres- Vermögen auf dcn
Kopf der Bevölkerung . So hatte z . B . Offenburg 1875 ein
Bruttovermögen von 2 062 623 Mk„ auf den Kopf der Ein¬
wohner 314 Mk . Im Jahre 1010 aber 10 604 006 Mk . , auf den
Kopk 635 Mk . Die Schulden betrugen 1875 : 460 233 Mk . , pro
Kopf 74 Mk-, 1010 : 6 208 503 Mk ., pro Kopf 374 Mk . Das
Rcinvermögen betrug 1875 : 1 572 000 Mk . , 380 Mk. pro Kopf ,
1910 ;, 4 396 505 Mk-, Pro Kopf 261 Mk . Den Schulden stehen

jetzt aber -werbende Gc -gcuwcrtc gegenüber, so : Gas - und Elek¬
trizitätswerk , Wasserwerk, T -chlachthof . Als Kulturwerte

-Straßen , -Schulhäuscr , Fiefkanalisation . -So stehen wir mit
unseren -Schuten an erster Stelle . Mit den hygienischen und
sozialen Einrichtungen ebenfalls . Zur Besoranis liegt kein
Grund vor . Jcdock muß die S -tcucrkraft der Bürger berück¬
sichtigt werden. Aber obne die Aiilebcnspolibik kommen -wir
nickt fort , wenn die Entwicklung nicht gehemmt werden soll .
Das Rcchn ungefähr schließt mit einem Kaffcnvorrat von
25 783 31 ! . ab , dein nach 5000 Mk. au 'S dem Voranschlag zugc-
schlagen , dcn Bctricbsfond bilden soll . Erfreulich lväre die
Zunahme der Stcuerwerte . welche von 110 203 620 Mk. von
1611 aus 121831810 Mk . 1912 gestiegen sind .

Die Ausgaben find im Voranschlag aus 1 132 730 Mk. , die
Einnahmen - aus 700 190 Mk . scstgclcgt . Ergibt eine Unzuläng¬
lichkeit -von- 482 5 ^ 0 Mk . , die durch -Umlagen -wie folgt zu decken
-sind : 36 Pf . sbishcr 34 Pf .) von 100 Mk . S -tcucrwert des
Liegenschasts- und Betriebsvermögens , 16 Pf . von 100 Mk . des
Kapitalvermögens und 57,6 Pf . -von 1 Mk. Einkommcnsteucrsatz .
Ter Antrag geht auf Genehmigung dieser Umlagesätzc , ferner
auf Zustimmung , daß die im Lause des Wirtschaftsjahres vor¬
aussichtlich eingehenden Straßen -kostcnbeiträge bezw . Grund¬
stocksgelder in der Höhe von 15 000 Mk. zur Schuldentilgung bei-
gezogen werden.

Stadtverordnctcnvorstand Castell ' stimmte dcn Aus¬
führungen des Oberbürgermeisters bei , und empfahl die Ge¬
nehmigung des Voranschlags mit den Sonderäbtcilungen und
mahnte zur regen -Sparsamkeit . Stadtv . Dinner (Dem.)
sprach sich gegen dcn Erlaß des Ministeriums aus und befür¬
wortete die Städtepolitik . Von unserer -Seite sprachen E t t-
-w c i n ('Soz . ) , der anregte , man möge den Voranschlag in Ein -
und Ausgabe nebeneinander laufend Herstellen , um so einen
besseren Ucberblick zu erhalten . Er bemängelte auch die Ein¬
nahmen aus städtischen Wohnungen , die mit den Ausgaben
nicht im Einklang stehen, « o werden Mieten von über 11 OOO
-Viabk eingenommen , -tvährend die Ausgaben bereits immer lau¬
fend 6000 Mt . betragen . Ein besseres Gleichgewicht müsse hier
geschaffen werden, ohne die Miete zu steigern . Ter Vorsitzende
betont, daß der Voranschlag nickt anders gestaltet werden kann ,
weil cs so Vorschrift ist . Daß die Ausgaben bei städtischen
Wohnungen hohe sind , gibt er zu , das ist aber nicht zu um¬
gehen , weil alte Häuser in Betracht kommen . — Haberer
(Soz . ) bemängelte ebenfalls die hohen Ausgaben , insbeson «
dcre beim Bczirkskommandogebäude, Waldhüterhaus in Lang¬
hurst usw . , die alle Jahre höhe Ausgaben fordern . Er wünscht
Auskunft , warum im Voranschlag der gleiche Betrag für Bau
eines Abortes im Bezirksk-ommando, gleich wie voriges Jahr ,
wieder eingestellt ist . Stadtbaum -eister Wacker erklärt , daß
dieser Betrag , 6000 Mk. , letztes Jahr für Reparaturen verwendet
wurde und deshalb dieses Jahr wieder eingestellt wurde.

Bei Punkt Nabrungsmittelgcsetz verlangt H a b c r c r
(-Soz . ) , daß eine schärfere Kontrolle bei Untersuchung der
Butter auf dem Markte vorgenommen wird . Ist cs doch kürz¬
lich vorgekommcn, daß Bauern ihrem Naturbuttcr immer Mar --

garine beigesetzt haben und zum Preise von 1,40 bis 1,50 Mk,
verkauften . Ter Vorsitzende bemerkte, daß eine neue Markt¬
ordnung geschaffen - werde, wobei schärfere Bestimmungen ge¬
troffen -werden sollen . Ferner hält Haberer die Ausgaben von
300 Mk . für den Stadtpark , nachdem die Waldfestc verschwin¬
den , für zu hoch . Ebenso verlangt er Aufschluß über Gin.
nahmen und Ausgaben des Hausbettel -vereins , wozu die Stadt
2000 Mk . zuschießt , und ist der Ansicht , daß die Stadt diese
Angelegenheit in Verwaltung nehmen soll. Der Vorsitzende ist
der Meinung , daß über kurz oder lang die Stadt d-ie Verwal¬
tung übernehmen müsse . Jedoch solange noch 700 Mk. aus
privaten Mitteln fließen , solle man es jener « eite nicht neh¬
men. Er gibt ferner die Einnahmen und Ausgaben des Ver¬
eins bekannt.

Stadtv . H o f f m a n n (Dem . ) wünscht , daß man die Um¬
lage mit Rücksicht auf die Handwcrkeir und Hausbesitzer nicht
erhöht. Er wünscht Hilfe für die Handwerker bei Submis¬
sionen. Stadtv . Ruthardt (Ze-ntr . ) stellt dcn Antrag , die
-Subvention von 2000 Mk. fürs Sta -dt-theatcr zu streichen.
Stadtrat Mansch und der Vortsitzrnde sprechen dagegen ,
worauf Ruthardt den Antrag zurückzieht .

Stadtv . Pflüger ( Soz . ) wünscht eine humanere Be¬
handlung der städtischen Arbeiter und -brachte einen -typischen
Fall zur Sprache. Gr verlangt , daß die St -adtarbeiter bei
Sonntagsarbeit iBachputzen ) auch nach dem Tarif bezahlt wer¬
den und daß man die Leute nicht zwingt, insbesondere jene ,
die an Rheumatismus leiden , Wafferarbeiten zu verrichten .
Der Vorsitzende betont , die Sache zu untersuchen und bemerkt ,
daß das Bachputzen Sache der Bachgenossenschaft -ist und mit
dem Tarif nichts zu tun -hat . Tiefbaumeister L i b e n a u er .
klärte, ' daß man die -Leute zu jener Arbeit nicht nötigte. (Was
aber doch geschah. T . V -) .

Bei dcn S -onde.rporanschlägen> stellt bei Titel Realschule
Fcißt iTem . ) dcn Antrag , das Schulgeld zu erhöhen . Hcn -
selmann (Zentr . ) bei Titel Höhere Mädchenschule ebenfalls
den Antrag auf Erhöhung . Ter Vorsitzende will die- -Sache
prüfen uyd dem Bürgerausschuß besondere Vorlage machen.

Bei Titel Gaswerk verlangte Haberer (Soz . j Auskunft,
wie iveit die Sache betr . Herabsetzung des Gaspreises im
Stadtrab gediehen ist . Er bemerkte, daß wir mit 14 und 20 Ps.
pro Kubikmeter die höckssten Gaspreise hätten , eine Herab¬
setzung derselben erforderlich wäre . Das Gaswerk,

'das sich ,
trotz dem Elektrizitätswerk gut entwickelte , würde keine Ein¬
buße erleiden. Es ist bei Herabsetzung zu erwarten , daß der
Konsum, besonders bei Kochgas , steigen würde und dadurch der
etwaige Ei -n-uahmeausfall durch .Herabsetzung wieder ausge¬
glichen würde . Der Vorsitzende will nach Fertigstellung. des



Seite 2.

M ' ,

Samstag , den 25 . Mai 1912. Seite 2.
Neubaues im Gaswerk der -Sache n-ähertveten ; auch mit An¬
schaffung von Gasautomaten .

Bei Titel -Elektrizitätswerk verlangt Hosfmann (Dem . ) ,der w-iedre das Steckenpferd des Handwerks reitet , ebenfallscin-e Verbilligung des Preises im Jn -t-er-esse der kleinen Hand -
Iverker , insbesondere, wenn nicht an eine Herabsetzung der Um¬
lage zu denken ist. Der Porfitzen-de betonte , dah im InteresseocZ Werke - nicht daran zu denken sei.Bei Titel -Schlachfhof bemängelte Hensei lZeutr .) einen
Posten „Besondere Aus-gäbem" und hält ihn- für unnötig . Stadt -
haumeister Wacker bemerkte in- erregtem Tone, daß die Aus¬
gabe auf Betreiben der -Metzgerinnung, bei der Hcnsel Vorstand
ist, gemacht wurde . Der Tusch hat Hcnsel befriedigt.

. EL erfolgte dann die Abstimmung über bcu Voranschlag,tvel-cher mit allen gegen etwa 10 Zmtrumsstimmen angenom¬men wurde. Die Herren gebärdeten sich opp-bsitionell .

Hur »er Stadt.
* Karlsruhe, 25 . Mai.

Eine Anfrage.
Don einem Leser unseres Blattes , der mehrfach die Ge¬

legenheit hat , die Straßenbahn zu benütze », erholten wir fol¬gende Zuschrift :
Bei der Karlsruher Straßenbahn scheinen sich besondere

Privilegien für einzelne Fahrgäste herauszubildcn . Zu dieser
Absicht kann man kommen, -wenn man mit der Linie Bahnhos-
iScblachthof in der Zeit gegen mittags 2 Uhr fährt . Dort
kommt es sehr oft vor, daß gegen die Rudolfstraße zu der
-Wagen plötzlich langsam fährt und es steigt ein Herr ein, wei¬
cher als -der Ingenieur Genest bezeichnet wurde . Als der
Schreiber dieses den Wagenführer ob dieses -sonderbaren Um¬
standes befragte , wurde ihm gesagt , dah gegen den Herrn In¬
genieur doch mehr Rücksicht genommen werden müsse wie zum
Beispiel gegen einen einfachen Angestellten aus dem Betriebe .Weil ein Führer einmal ciwas langsamer gefahren sei , um
-unterwegs einen anderen Straßenbahner aufspringen zu
lassen , der zum Dienst wollte, sei er vom Herrn Direktor gerügtworden , da durch solche Manöver mehr -Strom verbrauchtwürde . Der Herr Direktor selbst habe aber später einen
Schaffner zur Meldung gebracht, weil dieser am Bahnhof nicht
«xtra aus ihn -wartete , als der Direktor mit seiner -Gemahlin
von auswärts cmfam . Ter betreffende Wagen hätte schon ohne¬dies Verspätung gehabt, auch habe der Schaffner den Direktor
nicht mehr sehen können und- da am -Bahnhof fortwährend
Wagen aibfahren, sei cs jedenfalls gleichgiltig -gewesen , ob der
Herr Direktor nun mit dem ersten -oder mit dem zweiten
Wagen gefahren sei . Wenn es wirklich zutreffen sollte , dah der
Direktor den Schaffner wegen einfacher -Erfüllung seiner
Pflicht zur Meldung gebracht hat , dann sollte der Stadtrat doch
eine strenge Untersuchung verlangen .

Mitteilungen ans der Stadtratssitzung
vom 17. Mai 1912.

Hasusentwässerungsordnung. Ter -Entwurf einer infolgeder Einführung der Schwemmkanal-isation zu erlassenden neuen
artspolizeilichen Vorschrift über die Herstellung und den Be¬
trieb von Grundst -ücksentwässerunyen (Hauscntw -äfferungs -
ordnung ) wird dem Bezirksamt mit dem Ersuchen- -vorgelegt,die Bollzugsreiferkl-ärun -g des Herrn Landeskommissärs hcrbei-
guführen.

Vergrößerung deS Rintheimer BolksschulhawseS . Beim Bür -
gerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt , dah zur Ge-
Iwin-n-ung weiterer Unterrichtsräume für die Volksschule im

-Stadtteil Rintheim ein 3. Stock auf das dortige -SchulhauS
aufgebaut und an der Westseite des Hauses ein Anbau errichtetwird . DaS Gebäude soll insgesamt 12 Lehrsäle (bisher 4) ,3 Lehrer - und- Sammlungszimmer -und eine Ab ortanlage ent¬
halten . Zur Errichtung des Anbaues , zur späteren Erstellungeiner Turnhalle bei dem SchufhauS und zur Ermöglichung einer
künftigen abermaligen Erweiterung des letzteren - ist die Er¬
werbung vo-n- vier an >ag bisherige Grundstück angrenzenden
Privatgrundstücken nötig .

Provisorischer neck,er Bahnhof im Stadtteil -Mühlburg . Die
Gcneraldircktion der bad . Staatseiscnbahnen übersendet dem
Stadt -rvt einen Plan über die Anlage einer provisorischen
Haltestelle Mühlburg an der bestehenden Bahnlinie Karlsruhe
Personenbahnhof —Wcstbahnhof—Maxau , die bis zur Fertig¬
stellung der neuen , nach Maxau und Eggenstcin führenden Bahn¬linien und des neuen Mühlburger Bahnhofes erforderlich wird .
Darnach soll die Haltestelle dicht an -die nördliche Seite der
Honsellstrahe gelegt werden . Das T -iefbauamt wird ersucht ,
sich über den Plan gutachtlich zu äußern .

Uebersscht über diie wirtschaftliche Ausnützung der Gas¬
werke . Tie Direktion der städtischen Gaswerke teilt mit , daß im
Fahre 1011 951 G-as-abuehmcr neu zug -e-gangcn sind und zwar436 für den Bezug von GaS- durch- Gasuhren (Stand am
1 . Januar 1012 17 245 ) und 515 für den Bezug von Gas durchAutomaten (Stand am 1 . Januar 1012 6386 ) . Tic Gesamt¬
zahl der Gasabnchmer ausschließlich - der Gemc -inde Hagsfcld,die von Karlsruhe gleichfalls mit -Gas versorgt ivird, betrug am
1 . Januar ds . JA. 22 359 , die Gesamtzahl der hiesigen Familien
cinschliehlich des Stadtteils Mühlburg und drr Porort -e Beiert¬
heim, Daxlarrd-en, Grünwinkel , R-in-thcim und Rüppurr 30 271 .
Son -achi beziehen noch 7912 Familien — 26,14 Prozent rein Gas .Die Anzahl der von den Gaswerken ausgelic -hencu Kock -appa-
rate von 7401 auf 7850 , also um- 429 Stück . Im Laden der
-Gaswerke wurden im vorigen Jahre verkauft : a) an GaL-
apparaten 107 Gaskocher , 42 Gasöfen , 10 Gasherde , 35 Bügel-
cisenerhitzer, 53 Bügeleisen , 9 Bratöfen , d ) an elektrischen
Apparaten 8 Wafferkochcr , 5 Zigarrenanzünder , 11 Bügeleisen,
2 Ventilatoren und 0 verschiedene Apparate .

Aufstellung von öffentlichen Brunnen in den Bororten
Beiertheim und Rüppurr . Am südlichen Ende der Bulacher
Straße im Stadtteil Beiertheim und der Langen Straße im
V-or-ort . Rüppurr soll sc ein öffentlicher -Brunnen anfgcst-cllt
werden , sodatz das Wasser in den Sackleitungen jener Straßen¬
strecken einen ständ -ig-cn- Abfluß erhält .

Stadtgartensrsi . Ter Abteilung Karlsruhe des badischen
Landesverbandes des deutschen -Frauenvereins vom Roten
Kreuz für die Kolonien wird die Abhaltung eines Garten¬
festes zugunsten des in Kamerun zu erbauenden Krankenhauses
(HildahauscS ) im Stadtgarten - Dienstag , den 11. Juni ds. Js .
abends von 6 . Uhr an gestattet .

Wirtschaftsgesuche, Tie Gesuche des Kellners Fritz Kohl
um Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft zum
„Darmstädter Hof " ,

' Kreuzstraße 2 , des Wirts P -onkraz Psirsch
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank zum „Elefanten "

, Kaiserftraße 42, der Wirt Philipp
Schulz Eheleute um Erlaubnis zum Betrieb der Schank-wirt -
schaft mit Branritweinsch-ank zur ,Mterr Linde "

( früher Cafe
Seyfried ) , Zirkel - 16, und des Richard Kirsten um Erlaubnis
zur Verlegung seiner Konzession für den Betrieb eines vege¬
tarischen Spisehauses mit Ausschank alkoholfreier Getränke
vom Hanse -Kaiserstraße 128 nach jenem Kaiserftraße 221 wer¬
den dem Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt. DaS Gesuch
der Wirt Leonhard Pro -nner Eheleute um Erlaubnis zur Er¬
richtung und zum Betrieb je einer Baukantine bei der Linken«
he-im-er Allee und -auf dem Gelände zwischen der Teutschneu-

reu-ter Allee und der Bahnlinie Karlsruhe —Graben aufabgesonderten Gemarkung Hardtwald wird durch Anschlag
'

der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen ^
gebracht .

Heues vom Lage.
Hafeneinwcihung .

Frankfurt o . M .» 23 . Mgi . Ein großartiges Werk , per as *-der Stadt Frankfurt unter einem Kostenaufwand von 7 sgrj
*

lionen erbaute Osthofen, erhielt heute unter großer Beteilige»der Bürgerschaft seine Weihe. In Verbindung damit wu^*
gleichzeitig der Grundstein gelegt zu einer neuen Mainb
die hinfort -den Namen „ Kaiser- Brücke" führen wird.
historische Alte Brücke , die in unvordenklichen Zeiten erbaut

'^
worden ist und über welche keine Urkunde und keine Ueberliefi. i
rung sichere Kunde bringt , mutz nun einer neuen größere, '
Brücke weichen .

Schlägerei zwischen Fußballspielern .
Mülheim , 23 . Mai . Im Anschluß an ein Fußball-Wev.

spiel , das hier zwischen einem Essener und Mülheimer Verei, '
stattfand , entstand gestern eine wüste Schlägerei, in deren Bei.
lauf ein Fußballspieler getötet wurde . Mehrere andere erlitte , !
schwere Verletzungen.

, Auto -Unfälle.
London, 23 . Mai . Um einer Gänseherde auszuweiche ,lenkte der Führer eines Automobils sein Fahrzeug in den '

Straßengraben , wo es sich überschlug. Dabei wurde eine imAuto sitzende Frau getötet, ein Herr schwer verletzt . Der Chans,fcnr blieb unverletzt. Als er aber sah , was er angerichtet- hatte,, .
sprang er in einen benachbarten See und ertrank .

"
Berlin , 23 . Mai . Die Erörterung des Untergangs imrTitanic -Katastrophe hat eine -Privatklage gezeitigt, die der S» -

sinder der drahtlosen Telegraphie , Marconi , und der geschäftig
führende Direktor der Marconi -Wireleß -Telegraf Conrpand,Charles Jsaac , gegen den vcran -kwortlichen Redatteur der „Well
am Montag "

, -Alfred Schulz , angestrengt haben. Die Verhand -/
lung dieser Klagesache , bei der es voraussichtlich zu ci»-cr um . ^
fangrcichcn Beweiserhebung -kommen wird,- wird vor dem Schöf¬
fengericht Berlin -Mitte stattfinden .

Sechs Millionen geerbt.
Leipzig, 24 . Mai . Der Musketier Henker von der 11. Kom¬

pagnie des 197 . Infanterie -Regiments erhielt die Mitteilung
daß er als Erbe eines in Südamerika verstorbenen Onkels i,
Betracht komme . Tie Militärbehörde ermittelte , dah auf de,
Musketier ein Anteil von 6 Millionen fällt . Das gesamte Erbe
beträgt 125 Millionen , in das sich etwa 29 Erben teilen.

Straßenbahn - Unglück.
Neapel, 23. Mai . Ein Straßenbahnzug der Linie nach

Frattainaggiore geriet auf der abschüssigen Straße bei Capo--
dickino ins Rollen und sauste den Abhang hinunter , dabei stürz. '
ten zwei Wagen um . Unter den 200 Passagieren entstand eine
unbeschreibliche -Panik, , 60 Personen wurden verletzt , davon!
zwei schwer.

en grosJulius 6tmß . Karlsruheen Mall
Größtes Svezialgeschäst in Besatzartikeln , aller Arten Besatz-
stoffen, Passementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren» Haus¬
schuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern , Sportjacken ,

Mützen usw . usw .
Ständiger Eingang von Neuheiten . — Telephon 37 ».MT Blusen , Unterröcke usw . sehr preiswert .

MAGGrBouillon - Würfel der beste !
5 Würfel Pfg.,

' '
Würfel 5 Pfg.

8090

Der Rechtsanwalt im Hause !
1. Praktisches Rechtsbuch , unentbehrlich für jedermann ,

vorzügl . Ratgeber in Gerichts - u . Prozesssachen , mit vielen
Beiip . z . selbständ . Klagen in Miets-, Pacht - u. Gesindeange-
jegenh . , Geschäftski. v. Kaufleuten , Gastgebern , Handwerkern ,Selbsteinzieh . v. Forderungen , alles mit vielen Musterformu¬
laren z. Abschr ., Rat u . Ausk . in Wechsel - , Konkurs- u. Ge-
werbegerichtsangelegenh . , schiedsricht . Verfahr . , Bürgschaften ,
Pfändungen , Versteigerungen , Armenrecht , Hing, von Gesuch, etc.Jungen,
U. Praktischer

^
Steuerreklamant u. Rate . f. steuerzahl . Bürger ,

icnn. sowie Eingab . allermit Mustern v. Einkomm .- u . Veim .- Berecl
Art für Steuererkl . u. Reklamat . , beide Bücher über «99 Selten
itark zusammen zum Ansnahmepreise von nur Mk . 2.— fiachn .
o . Vorausz . v. Gebr . Rauh , Versandb . Grafrath bei Söhlingen .

Grötzirrgen.

WhililszMSGMN
Pfingstmontag

großes ^ iii -llfrpiiijri!
wozu ergebenst einladet 8103

Jakob Görzner .

rinkt Union - Bier !
M ff. helle Export- und ff. dunkle Lagerbiere

MF * in der Brauerei auf Flaschen gezogen.
Telefon an . Uniott-Srattevei Karlsruhe .

8632

Wenn Sie
einen guten , dauerhaften und billigen

brauchen , dann kaufen Sie im

Scinihhaus Mßrkßl
Spezialhaus für Mercedes -Stiefel . 7847

87 Augartrnstrafic 27
Montag , den 87 . Mai , von

nachmittags 4 Uhr an

Großes
TmitWilie«
Es ladet- höfl. ein

G. Stutz .

KWuhnd , eiserner, billig
zu verkauf ., ebenso ist ein Küchen «
tisch nebst einigen Stühlen bill.'
abzugeben. Zu erfr . vormittags .
8011 Gervtnusstr . 8 , 3. I. ?

Gesundheit; ■ Hemd«
mit Einsatz 8 .50 M

MlheluMer4,lD .

Jfiöbel-Sager und Ausstattungs -Geschäft
Beste Bezugsquelle kür Brautausstattungen , Hotel und Pensions -Einrichtnngen . 7644

Das Umarbeiten von Polstermöbel , Betten etc ., Legen fon Linoleum , sowie sämtliche Dekorationsarbeiten werden bestens ausgeführt .
Billigste Preise . Garantie für gute und solide Arbeit .

Telefon ^ Joseph Dreifuss , Offenburg.
Coulante Zahlungsbedingungen .

Telefon 333 .
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I hn großen Rathaussaal am Dienstag de » 88 . Mai ,
! «bends 8 /̂2 Uhr . Es spricht Mr . Aldridge , General¬
sekretär der englischen Gesellschaft für Wohnungsreform

I und Städtebau , unter Vorführung von 150 Lichtbildern
über das Thema : 8109

MK«Ws derMMMer gegen WohMgs-
»«l imb siir WOmWresorm.

Freier Eintritt . Reservierter Platz 1 Mark .
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Drei
wieklige
Punkte

unserer

Wir

Wir

machen bei den besten und
leistungsfähigst. Bezugsquellen
gemeinschaftlichmit sechs Ge¬
schäften Abschlüsse , deren
Höhe von anderer Seite nicht
erreicht wird .
bringenin fertiger Herren - und
Knabenbekleidungd.modernste
in Stoff und Schnitt, was die
Konfektionin Deutschlandher¬
vorbringt und als Ersatz für
Mass badet. 8094
arbeiten immer nach denselben
Prinzipien : Enorme Auswahl
von mehreren1000Herren- und
Knaben -Anzügen in tragfähig,
und vornehmen Qualitäten zu

aussergewöhnlich billigen Preisen .

I Grösstes Kaufhaus Uiirrnn
für modernste null Bll“ _ 1

Rabattmarken.

Grosse allgemeine Ijumk-Scbau
für Hunde aller Rassen

veranstaltet der 1 . Bad . Kynologische Verein ( E . B . ) Sitz
Karlsruhe verbunden mit Spezialschau für Zwerghnnde
aller Rassen vom Zwerghundklub Berlin — Landesgruppe Baden
— Sitz Karlsruhe , am

Sonntag » den 9 . Juni 1912»
in der städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe . Anerkannt
vom Kartell der stammbuchführenden Spezialklubs und dem Ver¬
band der bad . kpnologischen Vereine . 7975

Kompetente Richter. Schöne und zahlreiche Ehrenpreise.
Eigene und Spratt 's Patent - Ausstellungsboxen .
Fütterung durch Spratt 's Patent -Fleischfaser Hundekuchen .

Standgeld 3 .50 Mk. Eintritt 50 bezw . 30 Pfg .
Diplome gratis . Aussteller frei .

Programm durch A . Oeftering , Karlsruhe , Luiseustratze 28 .

Psingst-Sonntag und Montag

ill Cafch Bauer
abends von 9 Uhr an 8106

MMr - Klnizerl.

„Alte Kmerei Heck
"

Kaiserftrahe 13/15.
Pfingst -Montag von nachmittags 4 Uhr an

Große TWeWM
mit Franpaise - Einlagen bei gutbesetztem Orchester.

Es ladet höflichst ein 5335

Otto Lichter » Metzger und Wirt.'
AM" Durlach . “Wt

Gasthaus zum Lamm .
Pfingstmontag , von 3 Uhr ab

Gvshes

bei gutbesetztem Orchester, wozu ergebenst einladet 8097

K. Strubel.

Rrßmationzur Stadt Dmlch.
Kirchstraße 13 . Telephon ISS .

Der ergebenst Unterzeichnete empfiehlt seine geräumigen und
modern 'eingerichteten Wirtschaftslokalitäten einem verehrliche»
Publikum zur gefl . Benutzung . 8096

Hübsches Nebenzimmer . . Billard . *. ff. Eglaubier
Vorzügliche Weine . '. Gute Küche Eigene Schlachtung .

Es ladet ergebenst «in

Ph . Fischer , Metzger und Wirt .
Gaggenau .

8098

Grüner Hof.
Pfingstmontag , nachmittags 3 Uhr

Tmzmlerhtltmg
ausgeführt von einem Teil der Militärkapelle

Nr . 111 ,
wozu höfl . einladet

A. Westermann.

-

Bekanntmachung .
Vom Dienstag ,

'den 28 . Mai bis mit Samstag , den 1 . Juni
1912 , wird die mechanische Reinigung des Wasserrohrstranges
in der Karlstraße und in der Karl -Friedrichstraße während
der Nachtstunden vorgenommen , beginnend abends 9 Uhr.

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen
des Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen , nichtganz vermeiden,
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit,
namentlich in den höher gelegenen Stockwerken, im ganzen Stadt¬
gebiet , nicht ganz ausgeschlossen .

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam, daß bei

Benutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werden

mutz . ES empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in

Benutzung genommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich

Wasser entströmt ; beim Aufhören des Ausflietzens des Masters
'

ist sofort die Heizung abzustellen , bezw . der Gashahnen zu

schließen . 8107

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen
Abstellen der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden
wir den betreffenden Wasserabnehmern vorher noch besonders
Kenntnis geben.

6tübt. Gas -. Waffe» and ElektrizMswerke Karlsrahe.

uro
Tel . 159.

Georg Mappes
rormals August Mappes

KARLSRUHE
nur Karlfriedrichstr . 20 Telephon 2264 .

Pfaff* u. Phönix-Familien- u . Gewerbe-Nähmaschinen

Lieferung sämtlicher
Spezial' Maschinen wie Kurbelstick-, Sackstopf-,

und Knopfloch-Nähmaschinen.

Erstklass . Schreibmaschinen — Strickmaschinen.

Fahrräder — Lager in Zubehör- und Ersatzteilen.

: Ausführung von Reparaturen aller Systeme.
'=

P . P .
Hiermit gestatte ich mir , meinen sehr geehrten Kunden und verehrlichen

Interessenten bekannt zu geben, dass ich mein Geschäft nach dem neben meinem
bisherigen Laden gelegenen bedeutend geräumigeren Lokale verlegt habe.

Dadurch ist mir die Möglichkeit gegeben , ein weit grösseres Lager , besonders
auch in Handwerker - und Industriemaschinen aller gewerblichen Zwecke , für
Motor - und Fussbetrieb , zu unterhalten, wunschgemäss auf Probe zu liefern und
Familien -Nähmaschinen in verschiedenen Möbelausstattungen zu führen.

Ich habe mir den Vertrieb der

Pfaff -, Phönix - und Adler -Nähmaschinen
Yost - und Continental -Schreibmaschinen
Original -Pfeil - und Germania -Fahrräder

gesichert und vertrete somit die erstklassigsten und leistungsfähigsten Fabrikate.
Zur unverbindlichen Besichtigung lade freundlichst ein und wird meiner werten

Kundschaft Unterricht aller Art kostenlos erteilt.
7990 Hochachtungsvoll

GEORG MAPPES.

. Ml
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Karlsruhe i . B.
Kaiserstrasse 76 Kaiserstrasse 76

Haltestelle aller elektrischen Bahnen .

Grösstes Haus für eleg. Herren-
Jünglings- u. Knaben-Rleidung

jeglicher Art.

TOO

Ci

00

I

Für Pfingsten vorteilhaftes Angebot in

Herren -Sacco -Anzügen .
Besondere Spezialität !

Kleidung in modernem Sebniff
für korpulente und schlanke Herren.

8105

»M- Neuester Moden-Katalog gratis . “ÄS
Auswahl - Sendungen bei Aufgabe von Referenzen franko gegen franko . :

1=

Die meisten Speisefette sind tierischen Ur¬
sprungs und stellen ein Gemisch verschiedener
Tierfette dar.

Palmin ist ein absolut reines Pflanzenfett ,
das keinerlei fremde Bestandteile aufweist.
Sollte man es nicht schon aus hygienischen
Gründen vorziehen? —

Gkvkritlvtrtttlnng u. Lager , Adolf Antel, Straßburgi . E., Kroueudurgermg14.

Vorzßglidie QoalHäf1
Erprobte Passform !

Garantie für
Haltbarkeit!

Einheitspreis
(OrHerrenü,Damen

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappen

auch ganz Lack

Schnür *. Schnallen *,
Zug - u. Derby -Stiefel ,

auch elegante
Promenaden -Schuhe

jeden Paar ,
ebenso Bergstiefel,

genagelt und ungenagelt .

Kaisersfr. 56.
Versand nach auswärts

gegen Nachnahme .

Umtausch gestattet .
8212

mWiches Hartholz,
gespalten , per Zentner
90 Pfg , ad Fabrikhof
fortwährend zu haben .
Sfidd. Furnierfabrik
Werderstr. 7/flL . l

Lehrling -Vermittlung .

Geschwis
51 Krön

Bei dem Unterzeichneten Amt haben sich eine größere
Lehrlinge aller Berufsarten vormerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden Geschäft»,inhaber und Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträge «unter Angabe, ob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und WohniM
zu besetzen ist.

Für Lehrstellesuchende junge Mädchen liegen bereits Ans
träge vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim untei
zeichneten Amte melden.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftssinn !
(vorm. 6 — 12 und nachm . 2— 6 Uhr) völlig kostenlos .

Zur Beratung in der Berufswahl finden jedeDienstag und Freitag abends von 6— 7 Uhr
sondere Keratnngsstnnden statt. Wir laden Elteiund B : ein linder zur regen Benützung der Beratung

Ruck
für Kinder

in jed«
Xäfil

t chen
Wege gegeb ,
Pisenbahnstr

stelle ein .

Städtisches Arbeitsamt -
(ArbeitsnachweissteUe)

Iähringerstr . 100 . Telephon 629.
Lektlmg gsrsniierl 31 . Mal 1912. — -

Grosse Württbg . Rote Kreua-

3011 Geldgewinne MK .NEATAOCK
Mauplgewinne MK . ■%40000

lOOOO
T HQP ED ML - 6 Lote II Mk ., ff Lose 20 Mk.

„
L 'uaü rt Ä Porto und Liste 25 Plg. extra.Za haben bei den bekannten Verkaufsstellenu. Generalagentur

> U

^ J. Sehweickert , Stuttgart, Marklslr , 6. j Qe-
*u» ö. *,

Fn der Prwalklagesache des Karl Brandt , Metzger hier.Privatkläger , gegen den A . Weißmann , Redakteur hier , Ange>
klagten , wegen Beleidigung hat das Großherzogliche Schöffen¬
gericht zu Karlsruhe am 20 . September 1911 für Recht erkannt!Der Angeklagte A . Weißmann , als Redakteur des „Polksfreund'
in Karlsruhe wohnhaft , wird wegen öffentlicher Beleidigungdes Metzgergehilfeu Karl Brandt in Karlsruhe zu einer Geld»
strafe von .80 Mk . — Achtzig Mark — , für den Fall der Unbei-
bringlichkeit zu einer Gefängnisstrafe von zehn HO) Tagen ver-1urteilt . Dem Beklagten wird die Befugnis zucrkannt , den ver>.
fngenden Teil des Urteils binnen 2 Wochen nach Zustellun¬einer Ausfertigung einmal im „Polksfreund " ans Kosten des
Verurteilten zu veröffentlichen . Der Angeklagte hat die Kostendes Verfahrens zu tragen . V . R . W . Tie Richtigkeit der Ab¬
schrift der Urtcilsformel wird beglaubigt und die Vollstreckbar'keit des Urteils bescheinigt. Karlsrulw , den 9 . Mas 191"
Gcrichtsschrciberci Großh . Amtsgerichts . C. I . Breithaupt .

Wese» PlGMWel
werden die noch vorhandenen

Restbestände in besseren

hemitftleider'
stoff-Reste

zu enorm billige» Preisen ab¬
gegeben . 7837

Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch
.EinaanaKreurttr . bei der ktKirche

CigarreifMus
7-n Mansbscde «

Waldhornftraste 5S,
Ecke Durlacherstraße.Gut sortiertes Lager l»

Cigarren , Cigaretten u . Tabake«.
Durlach .

Lieg- ». ADW» L«
billig abzugeben. Näheres be>
Fv,Slobkis „Louptür̂ 56. 3, 2 t.

« S
LiUiFsts . \

zugsc

mod. K
Herren

jed

I
w grosser

g«

zum
!Mk . 15,18
Manufaktu
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